
 

 

Häufig gestellte Fragen für Online-Dienst Errichtung von E-Ladesäulen 

 

Wann muss ich einen Antrag auf Sondernutzung stellen? 

Der Antrag ist notwendig, wenn die Ladeplätze im öffentlichen Raum liegen sollen. 

Warum dauert die Bearbeitung des Antrags so lange? 

Für die Erteilung der Sondernutzungsgenehmigung müssen abhängig von den örtlichen 
Gegebenheiten diverse öffentliche Träger beteiligt werden, damit eine Rechtssicherheit sowohl für 
die Investition des Betreibers, als auch für die öffentliche Hand hergestellt werden kann. 

Muss auch noch ein Bauantrag gestellt werden? 

Ladesäulen für Elektromobilität sind seit der BremLBO in der Fassung vom 4. September 2018 
(Brem.GBl. S. 320) entsprechend § 61 Absatz 1 Nummer 15 Buchst.  g) verfahrensfrei gestellt. 

Wieviel kostet die Erteilung einer Sondernutzungsgenehmigung? 

Die Erteilung der Sondernutzungsgenehmigung ist kostenfrei. 

Wie hoch ist die Sondernutzungsgebühr? 

Für die Nutzung öffentlich bewirtschafteter Parkräume durch Ladeparkplätze wird eine jährliche 
Sondernutzungsgebühr in Höhe von 200,- € erhoben.  

Zur Förderung des Hochlaufes von Ladeinfrastruktur in Bremen wird auf die Erhebung dieser Gebühr 
befristet bis zum 31.12.2029 verzichtet. 

Welche Kosten entstehen noch? 

Für die Bodenmarkierung und Beschilderung der Ladeplätze muss der Antragsteller aufkommen. 
Auch für den Rückbau der Anlagen trägt der Antragsteller die Kosten. Die tatsächliche Kostenhöhe ist 
dabei individuell abhängig von den örtlichen Gegebenheiten. 

Wie lange gilt die Sondernutzungsgenehmigung? 

Die Sondernutzungsgenehmigung wird entsprechend Bremer Ladesäulenerlass für einen Zeitraum 
von 8 Jahren erteilt. 

 

 


